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G. M ÜLLER-M OTZFELD und M. H ARTM ANN, Greifswald

Zur Trennung von Pterostichus rhaeticus 
HEER und P. nigrita PAYK. (Col., Carabidae)

S u m m a r y  The diagnostic features o f Pterostichus rhaeticus and P. nigrita w ere tested using 
material o f both species from  the Northern district o f GDR. The variability of right parameres 
of the males and the statistical distribution o f elytral length and breadth w ere figured. Both 
species occure in the w hole GDR from  M ecklenburg to Thüringen.
P e 3 io  m e  ^M arH ocTM H ecK ne n p n 3HaKM bm aob Pterostichus rhaeticus n  P. nigrita M ccjieaoBajiM Cb Ha M a- 
TepMajie s tm x  bm aob  M3 ceBepH bix pawoHOB T U P . Æ aeT ca H3 o 6 pa>KeHMe Bapnau,HM npaB bix napaM eTpoB  caM uoB , 
cTaTwcTM HecKoro p acn p eae^eH M a ä ^ h h m  m mnpwHbi HaflKpbuiMM. 06a BMfla pacw pocTpaH eH bi n o  Bceii T e p p u T o p m i  

I7 IP , OT MeKKJieHÔypra a o  TiopMHrMH.

Durch die Untersuchungen von KOCH und 
THIELE (1980) und KOCH (1983) konnte nach
gewiesen werden, daß sich hinter dem w eit
verbreiteten hygrophilen Laufkäfer Pterosti
chus nigrita eine Gruppe sehr ähnlicher Arten 
verbirgt, von denen zwei, Pterostichus nigrita 
PAYK . und P. rhaeticus HEER, auch für M it
teleuropa nachgewiesen wurden. Insbesondere 
für die K oleopterologen, die an der Erarbei
tung lokaler Faunenwerke beteiligt sind, ist die 
sichere Trennung dieser beiden Arten von 
Wichtigkeit.
Die männlicfien Tiere von P. nigrita und 
P. rhaeticus unterscheiden sich in der A usbil
dung des schaufelförm igen Teiles der rechten 
Paramere, deren Rand in charakteristischer 
W eise gestaltet ist (Abb. 1 und 2). Da die Para
m ere sehr stark gewölbt und gekrümmt ist, 
gehört etwas Übung dazu, um nach diesem 
M erkmal zu bestimmen. Die Variationsbreite 
der Ausprägung der rechten Paramere zeigen 
ebenfalls die Abb. 1 und 2.
Eine sichere Trennung der W eibchen ist nach 
dem von KOCH (1983) angegebenen M erkmal 
(Ausbildung des 8. Sternits) ebenfalls möglich, 
aber weitaus schwieriger als bei den m änn
lichen Tieren.
Pterostichus nigrita ist im Durchschnitt etwas 
größer und w irkt plum per als P. rhaeticus 
(Tab. 1). Die Unterschiede im Längen-Breiten- 
Index der Elytren beider Arten sind zwar hoch 
signifikant, erm öglichen aber keine zw eifels
freie Zuordnung der Tiere zu den entsprechen
den Taxa.
Als ein weiteres diagnostisches M erkmal in der 
P. nigrita-Gruppe w ird von KOCH (1983) die

Tabelle 1 : Schwankungsbreite der Länge der 
Elytren (gemessen von der Spitze des Scutellum 
bis zur Spitze der Elytren), durchschnittliche 
Elytrenlänge, Längen-Breiten-Index und A n 
zahl der untersuchten Tiere (vorwiegend aus 
den 3 Nordbezirken der DDR stammend) ; hin
ter dem M ittelwert ist der Vertrauensbereich 
für den wahren M ittelwert bei einer A bw ei
chungswahrscheinlichkeit von 1 %  angegeben.

Länge
(mm) 0  (mm) L /B  n

P. rhaeticus <3 5,0—5,9 5,65 +  0,14 1,51 17
2 5,6-6,0 5,81 +  0,07 1,50 44

P. nigrita <$ 6,0-6,7 6,32 +  0,17 1,53 16
9  6,0-7,2 6,42+0,18 1,52 47

M ikroskulptur der Elytren angegeben. Leider 
stimmen in der o. g. Arbeit Text und A bbil
dungen nicht überein, offensichtlich ist ver
sehentlich die M ikroskulptur von Pterostichus 
mukdenensis BREIT für P. rhaeticus HEER 
ausgegeben worden.
Im vorliegenden Material,, das zum großen 
Teil aus den Nordbezirken der DDR stammt, 
ließen sich keine durchgehenden Unterschiede 
in der Ausbildung der M ikroskulptur der 
Oberseite zwischen P. nigrita und P. rhaeticus 
findèn. Eine Skulptur, deren Maschen durch 
W egfall der kurzen Längsstege sehr breitge
streckt werden und im Verlauf keine geraden 
V order- und Hinterseiten, sondern leicht zick
zack-artige Kanten besitzen, läßt sich an stär
ker glänzenden Stellen auf der Scheibe der 
Elytren oder zum Basalabfall hin bei beiden 
Arten und in beiden Geschlechtern finden 
(Abb. 3).
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Alpen, Ötztal Peenewiesen

Abb. 1 : Rechte Paramere des männlichen Genitals 
von Pterostichus nigrita PAYK.

Für eine sichere Trennung ist also in jedem  
Fall die Genitalpräparation durchzuführen. 
Ökologische Unterschiede zwischen P. rhaeti
cus und P. nigrita sind noch ungenügend be
kannt. P. nigrita  scheint ein etwas breiteres 
Spektrum von Lebensstätten zu besiedeln als 
der strenger an extreme Feuchtbiotope gebun
dene P. rhaeticus. Im NSG Peenem oor bei A n- 
klam (Bezirk Neubrandenburg) wurden beide 
Arten nur dreimal in Barberfallen gemeinsam 
gefunden.
Insgesamt lag uns Material von folgenden 
Fundorten vor :

Pterostichus nigrita PAYK.
DDR: Stübnitz Rügen; Lobbe,Rügen; Teufels
m oor bei Sanitz; W arnemünde; Stralsund; 
Kühlenhagen bei W olgast; Elisenhain bei 
G reifsw ald; K ieshofer M oor bei G reifsw ald; 
Wampen bei G reifsw ald; Rosental bei G reifs
w ald; NSG Peenewiesen bei Anklam ; Gram- 
bow er M oor bei Schwerin; Finowtal, M ark; 
Havelwiesen bei Gülpe; Potsdam ; K etzerbach
tal bei Prosnitz; Dresden-Coschütz; Gotha;

nigrita PAYK.
Apfelstädt; M ühlberger See; Erfurt; Gispers
leben bei Erfurt; Siebleber Teiche; W anders
leben; W illroda; Artern; Eisleben, Salziger See; 
Dölauer Heide; weitere Ex. aus der VR  Polen 
(Hohe Tatra; Odertal), der BRD (Ostfriesland; 
W estfalen), Österreich (Ötztaler Alpen) und 
Italien (Bozen).

Pterostichus rhaeticus HEER 
DDR: Stralsund; Mannhäger M oor bei G rim 
men; Söllkenm oor bei G reifsw ald; Kieshofer 
M oor bei G reifsw ald; Kühlenhagen bei W ol
gast; NSG Peenem oor bei Anklam ; Harz, 
Brocken; Eisleben, Salziger See; Seeberg; Er
furt; Alacher See; Herrmannsdorf er Wiesen 
bei G eyer; weitere Funde: Hohe Tatra; Riesen
gebirge; A ltvatergebirge; Belgien, Herzogen- 
wald. Außerdem im G ram bow er M oor bei 
Schwerin (DDR).

Das Material stammt zum großen Teil aus 
eigenen Aufsamm lungen der Verfasser bzw. 
aus dem Zoologischen Museum der Universität 
G reifsw ald; für die M öglichkeit der Unter
suchungen von thüringischen Tieren bedanken 
wir uns beim Museum für Natur Gotha und 
dem Naturkundemuseum Erfurt.
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Kieshofer Moor

Abb. 2: Rechte Paramere des männlichen Genitals 
von Pterostichus rhaeticus HEER.

Harz, Brocken
rhae ticus HEER

Abb. 3: Mikroskulptur des 2. Zwischenraumes der
Elytren von P . rhaeticus HEER und P .  nigrita PAYK. 
(auf genommen mit UV-Auf licht bei 250facher Ver
größerung) .
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Abb. 4: Verteilungsmuster von Elytrenbreite Elytren- 
länge bei Männchen (links) und Weibchen (rechts) 
von P. rhaeticus und P. nigrita ; die Länge wurde ge
messen von der Spitze des Scutellum bis zur Spitze 
der Elytren, die Breite beider Elytren an der breite
sten Stelle hinter der Mitte der Elytren.
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